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Deutſchland.
Aus dem Mansfeldiſchen, d. 24. Juli. Am 20.

d. waren die Mitglieder unſres landwirthſchaftlichen Bauern-
vereins in dem anmuthig gelegenen Salzmünde zuſammen,
um ſich uüber land wirthſchaftliche und andere den Verein be-
treffende Angelegenheiten zu beſprechen. Obwohl die dran-
genden Arbeiten der Erndte vor der Thuür ſtanden und
theilweis die Erndte ſogar begonnen hatte, war doch die
Verſammlung ſowohl von den Mitgliedern als von Gaſten
aus benachbarten Kreiſen zahlreicher beſucht, als die der-
maligen Wirthſchaftsverhaltniſſe hoffen ließen.

Zuerſt wurden die Anweſenden eingeladen, eine Adreſſe
zu unterzeichnen, die nebſt einem ſilbernen Pokale dem
Landtagsdeputirten und Mitgliede des Vereins, Herrn
Ackergutsbeſitzer K. Dorenberg aus Hoöhnſtedt uberreicht
werden ſollte. Nach der Unterzeichnung und nach dem Ein-
tritte des Deputirten uübergab der Schulze und Ackerguts-
beſitzer Herr Dietrich aus Steudten dem baäuerlichen Ab-
geordneten mit paſſenden Worten die Adreſſe und den Po-
kal. Herr Dorenberg dankte in herzlicher Weiſe fur die
ihm zu Theil gewordene auszeichnende Anerkennung.

Der zweite Gegenſtand der Beſprechung betraf den
Verein und die innere Organiſation deſſelben. Es wurde
vorgeſchlagen im ganzen Kreiſe Zweiggeſellſchaften in der
Art zu errichten daß die Eingeſeſſenen nahe gelegener Ort-
ſchaften ſich zu beſondern Beſprechungen zuſammenfinden,
daß der Zutritt zu ſolchen Lokalverſammlungen Jedem, auch
wenn er nicht als Mitglied zum Kreisvereine gehoöre, ge-
ſtattet ſeien, daß ſolche Zweiggeſellſchaften unter ſich und
unter Leitung eines eignen Vorſtandes Leſevereine bilden
und dazu das Leſematerial aus der Bibliothek des baäuerli-
chen Kreisvereines unentgeltlich bekommen ſollten, daß aber
dieſe Specialvereine ſich nur als vom Kreisvereine deputirt
und als demſelben angehoörig zu betrachten hatten. Der
Vorſchlag ward, wiewohl er eine längere Diskuſſion ver
anlaßte, doch mit Beifall aufgenommen und beſchloſſen,
daß zunächſt in Steudten unter Vermittelung der anweſen-
den Herren Prediger Eſchenhagen und Gutsbeſitzer

Halle, Mittwoch den 28. Juli
Hierzu eine Beilage.

1847.

Dietrich ein ſolcher Zweigverein errichtet werde, mit na
mentlicher Hervorhebung, daß den ubrigen Mitgliedern des
Kreisvereines unbenommen bleibe, auch an andern Orten
ahnliche Geſellſchaften ins Leben zu rufen oder die Errich-
tung derſelben vorzubereiten.

Zum Dritten erſtattete Herr J. G. Boltze Bericht
über den Zuſtand der auf Veranlaſſung des landwirth-
ſchaftlichen Bauernvereins gegrundeten Kredit- und Prä
mienkaſſe. Der in jeder Hinſicht höchſt erfreuliche Bericht
ſchloß damit, daß die Kaſſe nach Ablauf ihres erſten Ver-
waltungsjahres im Stande war, Sparer aus der Arbei-
terklaſſe, deren geſelliges, ſittliches und religioöſes Betragen
vorſchriftsmäßig durch Zeugniſſe beglaubigt war, beſonders
zu belohnen und dadurch zu ermuntern. Die Kaſſenver-
waltung hatte 560 Ellen achte ſchleſiſche Leinwand ange-
kauft und in 36 Prämien je zu 15 oder 20 Ellen getheilt.
Die Leinwand ward auf Anrathen des Herrn Oberpraſi-
denten der Provinz Sachſen und durch hochſt gemeinnutzige
Vermittelung des Herrn Hofrath Burchardt in Magde-
burg, welcher letztere die Beſorgung ubernommen und un
entgeltlichen Transport auf den Eiſenbahnen erwirkt hatte,
unmittelbar aus Schleſien bezogen. Ein Theil derjenigen
Dienſt- und Arbeitsleute, welche fur ihre Sparſamkeit und
fur ihren ſittlichen Lebenswandel belohnt werden ſollten,
war anweſend. Ehe die Pramien vertheilt wurden, hob
der Herr Prediger Huch aus Fienſtädt in einer Anſprache
an die Verſammlung hervor, wie anerkennens- und nach-
ahmungswerth es ſei, daß ſich der Verein auch der Duürf
tigen annehme, und indem er ſich an die Beſchenkten wen
dete, ermahnte er ſie, den betretenen Weg der Sittlichkeit,
der Ordnung und Sparſamkeit nicht wieder zu verlaſſen,
ſowie er die Arbeitgeber ermunterte, fortzufahren, das
gute, väterliche Verhältniß zwiſchen ſich und ihren Dienſt-
leuten fernerhin aufrecht zu erhalten und zu erweitern.
Hierauf erhielten folgende Einleger jeder eine Praämie von
15, reſpektive 20 Ellen Leinwand: Hofemeiſter Rennert und
Arbeitsmann G. Wieſing aus Hoöhnſtedt; Kammerjungfer
Schnittſpahn aus Räaäther; Hausmädchen Achilles in Hoöhn
ſtedt; Dreſcher Butterling in Cölme; Dienſtmädchen Prinz



in Benkendorf; Ackerknecht Ebeling in Helmsdorf; die
Dienſtmägde C. Hindorf und Fr. Wiebach in Polleben;
Dienſtmagd Bruückner in Beeſenſtedt; Dienſtmagd Herling
in Dornſtedt; Jungfer N. Schmidt und Magd J. Uterſtedtin Helfta; Hausknecht Gräbe in Aſeleben; Dtenſtmagd

Raab und Knecht Fr. Peter in Rottelsdorf; Knecht C.
Hechler in Polleben die Frau M. D. Mettin und Jungf.
J. C. Kloß in Steudten; der Laufburſche H. Grote in Salz
munde; Magd Hammermuller in Burgsdorff; J. C. Ru-
dolph in Pfeifhauſen; Knecht C. Esperſtedt und Dietrich
in Beeſenſtedt Arbeiter Hetzel in Zornitz; Wittwe Rindel-
hard in Bennſtedt; Magd J. Denitz
knecht Bernhard in Sangerhauſen Magd Wolff in Luütt-
chendorf; Köchin Hillenhagen in Hettſtäadt; Mägd Hoffmann
in Oberrißdorf; Magd Prange in Alsleben Zimmergeſelle
Dietrich in Schwittersdorf; Näherin Lohſe in Wettin;
Dienſtmagd Fr. Schindler in Helfta und Frau Chr. Muller
in Friedeburg.

Zum Beweis fur die diesjährige, theilweiſe außeror-
dentliche Vegetation einiger Feldfruchte waren dem Vereine
mehrere Pflanzen zur Anſicht vorgelegt. Dahin gehoörten
mehrere Gerſten- und Weizenähren, eine aus einem Korn
aufgeſchoſſene Roggenſtaude mit 56 ausgebildeten Aehren
(ſ. Courier Nr. 168), ein uüber 7 Fuß hohes Exemplar des
ſogenannten ſibiriſchen Haidekrautes, gezogen von dem
Landwirth Herrn C. Ackermann in Dederſtedt und eine
im Feldacker gezogene Maispflanze von uüberraſchendem
Umfange. Herr Gutsbeſitzer Wolff aus Naundorf hatte
die rieſige Pflanze vorgelegt. Schon früher hatten einzelne
Mitglieder des Vereins dem Mais das Wort geredet, vor
zuglich aber wurde die Frage über den Maisbau in der
letzten Fruhjahrsverſammlung des Vereins aufgenommen
und Anlaß gegeben, dieſe Kultur an mehrern Orten des
Kreiſes zu verſuchen. Ermunternd waren hierbei die Mit-
theilungen des Ehrenmitgliedes Herrn Amtsrath Helling
auf Schraplau, des Herrn Gutsbeſitzers Hirſch in Cölme
u. a., welche bereits ſeit längerer Zeit Mais mit Vortheil
bauen. Jn der Sommer- Verſammlung berichteten nun die
Mitglieder Herren Hirſch, Brauſe und Wolff auf die
vom Verein geſtellte Frage: zu welchen Erwartungen der
diesjährige Maisbau berechtige“, daß der Stand der Pflanze,
die unter der anhaltenden Trockniß zu leiden ſchien, nur
gut zu nennen ſei. Dies beſtätigte Herr Amtsrath Hel
ling, doch mit dem Bemerken, daß der Mais wahrſchein-
lich nicht reif wurde. Die Diskuſſion gab einem lieben
Gaſt des Vereins, dem Herrn Amtmann Oſtermann aus
Morl Gelegenheit, ſeine aus dreißigjähriger Erfahrung ge
wonnenen Reſultate über die Behandlung des Ackers zum
Maisbau, über die Vor und Nachfrucht, uüber die Me
thode und Zeit der Ausſaat, uüber die Behandlung der
Pflanze auf dem Acker, uüber das Abbrechen der Neben-
ſchößlinge und das Abſchneiden der mannlichen Bluüthen
ſtengel, uber das Abbrechen Aufbewahren und Abdreſchen
der Samenkolben, uber die Ergiebigkeit der Erndten und
über den wirthſchaftlichen Werth ſowohl der Körner als
der grünen Pflanzen als Futtermittel, mitzutheilen, und
an der vorgelegten Pflanze einen Theil des Verfahrens
beim Geizen praktiſch zu zeigen. Das Ergebniß der Eror-
terung war, daß der Anbau des türkiſchen Weizens auf
kleinere Flächen nur ſehr empfehlenswerth erſcheine.

Die fernern Verhandlungen uüber die Nachtheile des
unzeitigen und zu oöftern Pflugens, uber das Verhaltniß
zwiſchen Areal, Viehſtand, Futterbau und Duüngerproduk-
tion und über den Bau der Zuckerrübe hatten ein zu ſpe-
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zielles landwirthſchaftliches Jntereſſe, daß wir daruber in
einer andern landwirthſchaftlichen Zeitſchrift berichten wer

den. Bei der Frage, mit welchen Mitteln am nachhaltig-
ſten dem Ueberhandnehmen der Hamſter und Engerlinge
abgeholfen werden könne, erkannte die Verſammlung es fur
zweckmäßig an, wenn ein Geſetz erlaſſen wuürde, wonach
per Morgen eine Anzahl Hamſter abgeliefert werden muüß-
ten und man beſchloß, daß der Verein den Erlaß eines
ſolchen Geſetzes beantrage. Hinſichtlich der Engerlinge em
pfahl man als einziges bisher bekanntes Mittel: Schonung
der Krähen und Maulwuürfe und vorzuglich Aufleſen des
Gewurms beim Pflugen und Graben.
Zum Schluſſe der Verhandlungen leitete der Gutsbe-

ſitzer Herr Brauſe aus Schwittersdorf die Aufmerkſam-
keit der Anweſenden auf das Armenweſen. Er ſtellte es
unter vielſeitiger Zuſtimmung als eine unbezweifelte That
ſache hin, daß ein Theil des Kreiſes in der ublen Lage ſei,
neben der Sorge fur die eignen Armen auch die Laſt der
Armuth andrer Kreiſe und Orte mitzutragen. Dies ſei
nicht bloß ausnahmsweiſe in dieſem traurigen Jahre der
Noth und Drangſale der Fall geweſen, ſondern es ſei Re
gel, und in jedem Jahre ſehe ſich die Kreisgrenze von den
Durftigen benachbarter Ortſchaften nicht ohne Gefahr fur
das Beſitzthum ſtark heimgeſucht. Jm weitern Verfolg
der Beſprechung erkannte der Verein fur wunſchenswerth
an, daß das Arbeitslohn auf eine der Zeit angemeſſene
Höhe normirt und den Armen Gelegenheit gegeben werden
möchte, auf billig erpachteten Feldſtucken ihre unentbehrlich-
ſten Bedürfniſſe ſelbſt zu bauen.

Hiermit ſchloß die Beſprechung und die Verſammlung
fand ſich bei einem frugalen Mahl wieder zahlreich ein,
das durch ſeine Heiterkeit und durch die fröhlichen wie ernſten
Tiſchreden die Sommerſitzung endete. Nach aufgehobener
Tafel wurden die nahe große Ziegelei und die im Entſtehen
begriffene neue Runkelrübenzuckerſiederei und andre Anla
gen von Gäſten und Mitgliedern des Vereins beſucht.

Taumburg, d. 25. Juli. Unſere Stadt iſt nach
einer hoffentlich nun uberſtandenen ſchlimmen Zeit neu be
lebt. Zahlreiche Fremde ſind zu den nahe bevorſtehenden
Feſten bereits eingetroffen und viele werden in dieſen Ta
gen noch erwartet. Am 20. d. M. ſchon hatten wir in un
ſern Mauern ein ergreifendes Schauſpiel. Der hieſige Oeko-
nom Hirſchfeld brachte das erſte Fuder der diesjährigen
Roggen-Ernte reich bekränzt in die Stadt. Das dem Wa
gen voranſchreitende Muſikcorps blies den Choral Nun
danket alle Gott“. Vor dem Rathhauſe machte der Zug,
welchem Fung und Alt freudig ſich angeſchloſſen, Halt, und
bald ſtimmte die Menge in das Lob- und Danklied aus
voller Seele ein. Eine ſeltene Ruührung durchzuckte Alle
und in Vieler Augen perlten Thränen des Dankes und der
Freude über die nun begonnene ſehr reiche Ernte. Nach-
dem das Lied geendigt, zog ein großer Theil der auf dem
Markte Verſammelten dem Wagen bis zur Scheune nach,
abermals jenes Danklied anſtimmend. Morgen beginnt
unſer alljährlich gefeiertes Huſſiten- oder Kirſchfeſt, an
welchem gewöhnlich Alt und Jung ſich betheiligt und das
in der Regel vom Montag bis Freitag in der letzten Woche
des Juli fällt. Diesmal wird daſſelbe durch die Feier des
zweiten Jahresfeſtes des im vorigen Jahre geſchloſſenen
Säangerbundes an der Saale verherrlicht. Am 27. Juli iſt
Nachmittags 3 Uhr geiſtliches Concert in der St. Wenzels-
Kirche, wo unter Leitung des hieſigen Muſikdirectors O.
Claudius, deſſen Liedertafel dem genannten Sängerbunde
beigetreten, die Chorale Allein Gott in der Höhe c. und



„Jeruſalem, du hochgebaute Stadt die Motetten von B.
Klein: Wie lieblich iſt deine Wohnung 2c. und „Herr,
wer kann recht erheben 2c.“, ſowie die Pſalmen 23 und 97
von Löwe und Reiſſiger aufgefuhrt werden ſollen. Die
Feſttheilnehmer begeben ſich zu dieſer Auffuhrung im Feſt
zuge aus der auf der Vogelwieſe eigens errichteten Feſthalle
nach der Kirche und ebenſo wieder dahin zuruck. Am 28.
d. Mts. ſoll der Feſtzug aus der Feſthalle nach dem ro-
mantiſch gelegenen Burgergarten gehen, wo Nachmittags
3 Uhr das zweite Concert Statt finden ſoll. Um 5 Uhr
wird der Zug nach dem Markte gehen, wo Des Deut-
ſchen Vaterland geſungen werden ſoll. An demſelben Abend
iſt allgemeine Liedertafel und gemeinſchaftliches Mahl in
der Feſthalle. Das Feſt-Comité beeifert ſich, allen etwani-
gen Wuünſchen unſerer Gäſte, die mit den fremden Zuho-
rern leicht uber Tauſend ſich belaufen koönnen, bereitwilligſt
zuvorzukommen, und auch die Stadtkaſſe hat ſich zur Ver-
herrlichung dieſes Feſtes mit einem namhaften Beitrage be-
theiligt.8 Aus Sachſen, d. 17. Juli. Das „Dresdener Tage
blatt enthält aus guter Quelle die Nachricht, daß eben
jetzt der Entwurf einer neuen ſachſiſchen Kirchen Verfaſſung
vollendet und dem Cultus- Miniſterium vorgelegt ſei. Als
Verfaſſer derſelben wird der Conſiſtorialrath Francke ge-
nannt, und der Correſpondent hegt die beſten Hoffnungen
von der Freiſinnigkeit des von dieſem vorgelegten Entwur-
fes. Dieſe Notiz, wie ſie nackt daſteht, ſcheint nur ſpe-
ciell das Intereſſe der ſachſiſchen evangel. Kirche erregen zu
konnen; doch iſt denen deren Gedächtniß etwas zuruck
reicht, der Zuſammenhang dieſer beabſichtigten Reformen
mit Preußens Abſichten und Wuünſchen kein Geheimniß, und
wir erinnern an dieſen Zuſammenhang um ſo mehr, als
die Sache damals in preuß. Blaättern zum großen Theile
ohne Kenntniß von der Sache beſprochen wurde. Jm
Jahre 1845 wurde von Wurtemberg aus der Gedanke einer
Vereinigung der evangel. Landeskirchen Deutſchlands in
weiter unbeſtimmter Allgemeinheit angeregt. Jn Preußen
ging man lebhaft darauf ein und verband ſogleich den Ge-
danken damit: auf dieſe Weiſe eine gewiſſe Gleichfoörmig-
keit in den kirchlichen Reformen in der Art zu erzielen,
daß ohne Verwiſchung der Eigenthuümlichkeiten doch einige
allgemeine Grundzuge moöglichſt uüberall feſtgehalten wurden,
und ſo eine einige deutſche evangeliſche Kirche den zu weit
gehenden Beſtrebungen einen feſten Damm entgegenſetzen
konnte. Preußen und Wuärtemberg brachten nun im An-
fange des Jahres 1846 die Berliner Conferenz zu Stande,
auf welcher die Bekenntniß- und Verfaſſungsfrage die haupt-
ſächlichſte Aufmerkſamkeit in Anſpruch nahm. Die Confe-
renz ging in der erſteren zwar keineswegs ſo entſchieden
ans Werk, wie es nachher die General-Synode durch die
Aufſtellung eines neuen Bekenntniſſes (denn das iſt das

Ordinations-Formular in der That) gethan hat; und
überhaupt waren die Jnſtructionen der meiſten Abgeordne-
ten (mit Ausnahme der verhältnißmäßig ſehr liberalen preu
ßiſchen) ſo eng abgegrenzt, daß im Ganzen nicht einmal
die Anregung zu Tage kam, welche nach den Perſonlichkei-
ten der Deputirten wohl unter andern Verhältniſſen ſich
geäußert haben wurde. Dennoch aber entſchied man ſich,
Hannover und Kurheſſen ausgenommen, im Allgemeinen
fur baldige Reformen, und kam auch in einem gewiſſen
Minimum der zu gewährenden Betheiligung der Gemein-
den, und in einigen unbeſtimmt liberal ausgedruckten con-
ſervativen Beſtimmungen uüber das Bekenntniß uberein, in-
dem man zugleich die Wiederholung der Conferenz fur wun-

ſchenswerth erklärte. Preußen ging nun, wie bekannt, mit
dem erſten Schritte zur Ausführung der Reformen voran
durch die Einberufung der General-Synode, und Sachſen
hat gegenwärtig ebenfalls Anſtalten dazu gemacht. Wenn
man von dem Auftreten des Hrn. Francke in der Conferenz
einen Schluß fur den jetzt von ihm ausgearbeiteten Ver
faſſungs- Entwurf machen darf und Francke iſt nicht der
Mann, deſſen Ueberzeugungen ſchwankend und veranderlich
ſind, ſo kann Sachſen ſich wenigſtens in ſofern Gluck
wuünſchen, als dieſe Grundlage fur die Berathung des
Miniſteriums wohl geeignet ſein wird, daſſelbe zu weit frei
ſinnigeren Vorſchlägen an die Stande anzuregen, als es
aus eigenem Antriebe wahrſcheinlich gemacht haben wurde.
So weit ſich Hr. Francke in Berlin ausgeſprochen hat,
darf man ſich der Vermuthung hingeben, daß der von ihm
ausgearbeitete Verfaſſungs Entwurf ſich dadurch auszeich
nen wird, daß alle gewahrte Freiheit auch ganz und voll
und ohne Verclauſirungen gewährt ſein wird, und daß
jedenfalls auf parlamentariſche Oeffentlichkeit, ſo wie auf
ein den Grundſatzen der chriſtlich-proteſtantiſchen Gleichheit
entſprechendes Wahlgeſetz gedrungen iſt. Schließlich wollen
wir noch bemerken, daß die Majorität der zur Conferenz
vereinigten Regierungen ſich bereits wieder fur eine neue
Abhaltung derſelben poſitiv entſchieden hat, und demzu-
folge hat Preußen die Geſchäftsfuhrung nach den in Ber
lin getroffenen Verabredungen an Wuürtemberg abgegeben,
welches nun im Herbſte 1848 die Conferenz nach Stuttgart
einladen wird. Dieſe Nachricht iſt nicht ohne Wichtigkeit
fur die Beſtimmung der Zeit, wann in Preußen die kirch-
liche Verfaſſung ins Leben treten wird. (Koöln. Ztg.)

Schweiz.
Bern, d. 20. Juli. Nach zweitaägigen Verhandlungen

kam heute (Dienstag) Abends 5 Uhr in der 10ten Sitzung
der Tagſatzung die Sonderbundsangelegenheit zur Abſtim-
mung. Der erſte Artikel des von Bern geſtellten Antrags:
„Es ſei das Sonderbündniß der ſieben Stande mit den
Beſtimmungen des eidgenoöſſiſchen Bundesvertrages unver-
träglich und demnach als aufgeloſt zu erklären erhielt
122 Stimmen. Fuür den zweiten Artikel des Berniſchen
Antrags: die betreffenden Kantone ſeien fur die Nachach-
tung dieſes Beſchluſſes verantwortlich und die Tagſatzung
behalte ſich vor, nöthigenfalls die weiteren Maßregeln zu
treffen ſtimmen 10 Stäände. Hierauf erklärten die ſie
ben Sonderbundsſtande ihrerſeits, gegen die erfolgten Be
ſchluſſe eine Proteſtation ins Protokoll legen zu wollen.

Frankreich.
Paris, d. 21. Juli. Die Eentral- Eiſenbahn von

Orleans bis Bourges iſt geſtern mit großen Feierlichkeiten
eröffnet worden. Sie bildet das erſte Glied der großen
Schienenlinie, welche Frankreich in ſudweſtlicher Richtung,
von der belgiſchen Grenze, über Paris, bis zum Fuße der
ſüdlichen Pyrenäen durchſchneiden ſoll.

Portugal.
(Madrid, d. 17. Juli.) Der Espagnol“ enthält

Nachrichten, die keineswegs beruhigender Natur find: ob-
gleich der Buürgerkrieg in Portugal diplomatiſch zu Ende
iſt, ſoll die Ruhe doch noch nicht hergeſtellt ſein. Der in-
nere Krieg dauere auf verſchiedenen Punkten des Königreichs
fort und ſogar in Liſſabon ſei die Anarchie beinahe aufs
neue wieder ausgebrochen. Nach dem Correo“* hat Ge-
neral Concha bereits einen Theil ſeiner Reiterei aus Por-
tugal nach Spanien zuruckgeſchickt.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Um den vielfach eingeriſſenen Mißbräu-
chen des Aehrenleſens zu ſteuern und ſo
viel als möglich zu verhindern, daß daſ-
ſelbe als Vorwand und Gelegenheit zum
Diebſtahl auf dem Felde benutzt werde, ſehe
ich mich veranlaßt, auf die Verordnung der
Königlichen Hochlöblichen Regierung in
Merſeburg vom 25. Juni 1833. Amtsblatt
1833. Seite 145. aufmerkſam zu machen,
welche beſtimmt:

1) Es darf an keinem Orte ſich Jemand
eher mit Aehrenſammeln befaſſen, bis
die ganze Ernte derjenigen Fruchtgattung
vom Felde eingebracht iſt, von welchem
die Aehren eingeſammelt werden ſollen,
und bis von der Ortsbehörde öffentlich
bekannt gemacht worden iſt daß die
Ernte dieſer Frucht beendigt ſei und nun
mehr von dieſer Frucht Aehren geſam-
melt werden können.

2) Jede Ortsbehörde hat die diesfall-
ſige Bekanntmachung in Anſehung einer
jeden Fruchtgattung zu ſeiner Zeit ge-
hörig zu erlaſſen.

3) Jeder, der gegen dieſes Verbot früher
Aehren ſammelt, wird blos dafür mit
1 Thlr. Geld oder 48ſtündiger Gefäng-
nißſtrafe, nach Befinden mit körperlicher
Züchtigung belegt.

4) Wer außerdem beim Aehrenleſen ſich
noch ſtrafbare Handlungen erlaubt, hat
überdies die darauf feſtgeſetzte Strafe zu
erleiden.

Hierbei bemerke ich noch, daß nach der an-
gezogenen Amtsblatts Verordnung es den
Feldbeſitzern eines Orts allerdings freiſteht,
das Aehrenleſen ausnahmsweiſe ganz zu
verbieten.

Jn ſolchen Fällen haben die Ortsbehör-
den dieſes unbedingte Verbot zu veröffent-
lichen und ſorgfältig darüber zu wachen,
daß demſelben nicht entgegen gehandelt werde.

Gegenwärtige Beſtimmung iſt von jedem
Ortsſchulzen ohne Verzug zur Kenntniß der
Einwohner zu bringen.

Halle, den 21. Juli 1847.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Vom 1. Auguſt d. J. ab ſoll verſuchs
weiſe eine anderweite tägliche Perſonen-Poſt
zwiſchen Halle und Nordhauſen einge-
richtet werden welche früh 7! Uhr von
hier abgehen und Nachmittags 5 Uhr nach
Halle zurückkommen wird. Das Perſonen
geld beträgt 5 Sgr. für die Meile und
werden 30 Pfd. an Gepäck freigegeben.

Halle, den 26. Juli 1847.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

4

Fertige Damen Mäntel im neueſten Ge-
ſchmack, verbunden mit ſehr billigen Prei-
ſen, ſowohl für den Herbſt als Winter
paſſend, in einer ſchönen Auswahl; Stepp-
röcke, das Stück von 1 Thlr. 15 Sgr. bis
1 Thlr. 20 Sgr. in weiß, modefarben
und bunt, ſehr gut gearbeitet; Sommer-
röcke für Herren, das Stück 1 Thlr. 15
Sgr. Schlafröcke von 1 Thlr. 15 Sgr.
an bis 5 Thlr. eine ſchöne Auswahl Or-
leans, ſchöne Farben, glatt und geſtreift,
die Elle 7 Sgr. Wollen Mouſſeline im
neueſten Geſchmack und billig bei

Wittwe Henriette Ernsthal.

Die eleganteſten Barège- Kleider, das
Kleid 4 Thlr. 15 Sgr. die neueſten Kat-
tune, ganz dem Wollen-Mouſſelin ähnlich,
zu ſpottbilligen Preiſen ausgezeichnet ſchöne
Reſter Wollen-Mouſſelin von 2, 3 4
Ellen, ſchön und preiswürdig, bei

Wittwe Henriette Ernsthal.

Eine anſtändige Parterre-Wohnung, be-
ſtehend in 3 Stuben, 4 Kammern, Küche,
Keller, Mitgebrauch des Waſchhauſes und
ſonſtigem Zubehör, iſt vom 1. October d. J.
ab zu vermiethen auch kann auf Verlan-
gen Stallung zu 2 Pferden abgelaſſen wer
den. Paradeplatz Nr. 1068.

Eine Commis-, bezüglich Volontair
Stelle in einer Tuchhandlung en detail,
oder in einem andern Schnittgeſchäfte, wird
geſucht durch A. Linn in Halle, Lucke
Nr. 1386.

Eine Perſon von geſetzten Jahren, wel
che die Fähigkeiten beſitzt, eine Wirthſchaft
in einem 1 Stunde von Halle gelegenen
Gaſthofe allein zu führen, kann ſogleich
antreten und ſich melden in der Stadt-
Fleiſchergaſſe Nr. 154.

Ein Landgut, 2 Stunden von Halle
gelegen, mit herrſchaftlichen Gebäuden,
ſchönem Garten und 140 Morgen der be-
ſten Felder, ſoll ſofort für 13,000 Thlr.
mit 4000 Thlr. Anzahlung verkauft und
übergeben werden. Näheres bei Sup-
prian in Halle, Leipzigerſtraße Nr. 283.

Ein Bauplatz von 70 Fuß Fronte, rings
um frei, mit einem Stück Garten, iſt zu
verkaufen und das Nähere zu erfahren

Geiſtſtraße Nr. 1135.

Bruchbänder jeder Art liegen bei mir
zur Auswahl, für deren Güte ich ſtehe.

Cönnern, den 26. Juli 1844.
Wundarzt Böttger.

e G bauerſche Buchdruckerer.

Holz Auetion.
Zum meiſtbietenden Verkaufe von:

1) circa 150 Klaftern kiefernes Stockholz
im Unterforſt Mühlbeck

ſteht Termin an auf
Montag den 2. Auguſt d. J.

früh 9 Uhr
auf dem Holzſchlage an Naumann's

Wieſe;
2) circa 21 Klaftern kiefernes Stockholz

im Unterforſte Sandersdorf
ſteht Termin an auf

Dienstag den 3. Auguſt d. J.
früh 9 Uhr

am Häuschen im Stakendorfer Buſche,
zu welchen Kaufliebhaber hiedurch eingela
den werden.

Zöckeritz, den 22. Juli 1847.
Der Königl. Oberförſter

v. Schültz.

Auf ein Rittergut in der Preuß. Pro-
vinz Sachſen, in beſter Lage, werden zur
erſten Hypothek 22,000 Thlr. Darlehn zu
4 pCt. Zinſen geſucht. Auf gefällige Of-
ferten unter J. R. poste restante Weis-
senfels wird ſogleich nähere Mittheilung
erfolgen.

Feldſchlößchen.
Heute, Mittwoch, Concert.

Gute, reife, abgebeerte Sauerkirſchen
kaufen zum höchſten Preis

Eichler Boerſch,
früher: Carl Fr. Freudel,
Halle, gr. Ulrichsſtr., Nr. 19.

StadtTheater.
Mittwoch den 28. Juli. Zweites Gaſtſpiel

des Königl. Hof-Balletmſtr. Herrn Tag
lioni und der Königl. Solotänzerin
Mad. Taglioni: Der Vater der
Debütantin, Luſtſpiel in 5 Akten
von Both.

Nach dem 2. Akt: Pas de la cou-
ronne, aus dem Ballet der Schutz
geiſt ausgeführt von dem Königl. Hof-
Balletmſtr. Hrn. Taglioni und der Kö-
nigl. Solotänzerin Mad. Taglioni.

Zum Schluß:
Aragonaise Rondalla, ſpani-

ſcher Nationaltanz, ausgeführt von dem
Königl. Hof-Balletmſtr. Hrn. Taglioni
und Königl. Solotänzerin Mad. Tag
lioni.

Berichtigung.
Jn der Anzeige des Oekonomen H. Böhme
in Nr. 149 des Couriers v. d. J. Seite 2 lies
sub 4 nicht 7000 Acker, ſondern 700 Acker
Areal.
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Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 28. Juli 1847.
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Deutſchland
Berlin, d. 26. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Regierungs- Rath und Profeſſor Dr. Delbrück zu
Bonn den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe mit Eichen-
laub zu verleihen.

Se. Excellenz der General-Lieutenant, General Adju-
tant Sr. Majeſtät des Königs und Commandeur der 14ten

Diviſion, Graf von der Groeben, iſt aus Oſtpreußen
hier angekommen. Se. Excellenz der Wirkliche Gehei-
me Staats- und Kabinets-Miniſter, v. Bodelſchwingh,
iſt nach Weſtphalen von hier abgereiſt.

Mit allgemeiner Theilnahme erfahrt man, daß der
Aufenthalt in Freienwalde auf die, in Folge geiſtiger und
körperlicher Anſtrengungen denen ſich der hochverdiente
Staatsmann während der Dauer des Vereinigten Land-
tages anhaltend unterzogen angegriffene Geſundheit Sr.
Exc. des Staatsminiſters v. Bodelſchwingh von den
wohlthätigſten Folgen geweſen iſt. Der Hr. Miniſter hat
ſich jetzt nach Weſtphalen begeben um ſeine dort lebende
hochbejahrte Mutter auf kurze Zeit zu ſehen.

Anklam, d. 19. Juli. Geſtern fand hier eine Feier
zu Ehren des ritterſchaftlichen Abgeordneten, Grafen von
Schwerin, ſtatt, die einen bleibenden Eindruck bei allen
Theilnehmern zurucklaſſen wird. Ein aus der Ritterſchaft
des Anklam-Uckermunder Kreiſes gebildetes Komite' hatte
die Einleitung zu einem von dem Grafen angenommenen
Feſtmahl getroffen, und holte den Ehrengaſt in Sechsſpaän-
nern von ſeinem zwei Meilen entfernten Schloſſe Putzar
feierlich dazu ab. Die Theilnahme daran, die Jedermann
freigeſtellt war, hatte einen zahlreichen Beſuch auch aus
den Nachbarkreiſen angezogen, aber die Feier ſelbſt wurde
durch die freiwillige Unterſtützung der Anwohner des We-
ges von Putzar nach Anklam, wie der Bewohner dieſer
Stadt, weit über die Bedeutung eines bloßen feſtlichen
Mittagsmahls erhöht. Jedes am Wege belegene Haus
war mit Kranzen geſchmuckt, oder hatte Ehrenpforten er-
richtet. Jn dem Stadtdorfe Pelſin, wo ſich zugleich ſammt-
liche Theilnehmer des Mahles zum Empfange des Grafen
verſammelt hatten, uüberreichte der Juſtizrath Keibel, an
der Spitze einer Deputation aus den angeſehenſten Bewoh-
nern Anklams, eine mit zahlreichen Unterſchriften bedeckte
Adreſſe, in welcher in einfachen wurdigen Worten dem
Abgeordneten fur ſeine Haltung auf dem Landtage gedankt
wird. Dann ſchloſſen ſich, zu einem unabſehbaren Komi-
tat, die Equipagen der Verſammelten den Wagen des Ko-
mités an. Die Vorſtadt, wie die Straßen Anklam's, durch
welche ſich der Zug bewegte, waren zum feſtlichen Empfange
dekorirt. Ueberall Blumen, Kränze Flaggen; alle Fenſter,
Thüren und Balkone mit feſtlich gekleideten, grüßenden und
winkenden Zuſchauern beſetzt; Damen warfen Kraänze und
die Menge brach in ein lautes allgemeines Hurrah aus in
das ein volles Muſikchor einfiel, als der verehrte Mann,
dem das Feſt galt,
anhielt. Alle dieſe ergreifenden Momente, die ſich auf dem

bei dem Gaſthofe des Hen. Kempcke

Zuge einander folgten, die Einfahrt in Putzar, unter dem
Blaſen von fuünf Poſtillonen, die Adreſſeuüberreichung in
Pelſin, das Komitat von da zur Stadt, der Jubelruf des
verſammelten Volks bei der Ankunft die wuürdige Haltung
des Grafen, hatten eine eben ſo erhabene, als freudige
Stimmung geweckt, die dann auch das ganze Mahl' bis
zum Ende begleitete. Nachdem der Landſchafts-Depu-
tirte von Schwerin -Janow unter begeiſterter Zuſtim-
mung S. M. dem Koönige, „der aus freier Machtvollkom-
menheit den Vereinigten Landtag berufen“, das erſte Hoch
gebracht hatte, ſprach der Landſchafts- Deputirte Robertus-
Jagetzow dem Ehrengaſt die Gefuühle der Geſellſchaft aus.

Der Graf Schwerin antvortete in einer laängeren
Rede, die jedes Bedenken wegen ſeiner Theilnahme an den
Ausſchußwahlen zerſtreuen muß. Seine näheren Freunde
kennen uüberhaupt die Geſinnungstuüchtigkeit dieſes Mannes
zu gut, als daß dieſer letzte Act ſeiner Landtagswirkſam-
keit, der allerdings von Vielen fur eine Jnconſequenz ge
halten wird, ihnen auch nur den leiſeſten Zweifel an ſei-
ner Geſinnungstreue hatte einfloßen können. Weniger Be
freundete müſſen nun aus ſeiner edlen und unumwundenen
Antwort, in der er ſich vollſtändig zu den Grundſatzen ſei-
ner politiſchen Freunde, v. Auerswald, v. Vincke, v.
pan t bekannte, dieſelbe Ueberzeugung gewonnen

aben.
Darmſtadt, d. 21. Juli. Das geſtrige Regierungs

blatt enthält ein mit den Ständen verabſchiedetes Geſetz,
wonach, mit Anordnung einer Recursinſtanz, jeder Ge
meinderath berechtigt ſein ſoll, bei der vorgeſetzten Regie
rungsbehörde gegen die Verehelichung eines Angehörigen
männlichen Geſchlechts ſeiner Gemeinde Widerſpruch einzu
legen, wenn dieſer Angehoöörige ſich menſchlichem Anſehen
nach außer Stand befindet eine Familie redlich zu ernäh-
ren, weil er weder zur Ausubung einer Kunſt oder Wiſſen
ſchaft, noch zum Betrieb eines Gewerbes oder der Land
wirthſchaft oder eines andern fur den Unterhalt einer Fa-
milie hinreichenden Erwerbszweigs perſönlich befähigt iſt,
noch ein fur den ſelbſtſtändigen Unterhalt einer Familie hin
reichendes Vermögen beſitzt. Die Zulanglichkeit des Ver
mögens iſt mit Beruckſichtigung der verſchiedenen perſonli-
chen und örtlichen Verhältniſſe im einzelnen Falle zu be-
meſſen und dasjenige der Verlobten dabei mit in Anſchlag
zu bringen. Dieſes Geſetz wurde auf dem letzten Landtage
nur nach lebhaftem Widerſtande in der zweiten Kammer
und gegen eine ziemlich zahlreiche Minderheit der Stimmen
angenommen.

Munchen, d. 20. Juli. Jn gewiſſen Kreiſen macht
ein kurzer, aber energiſch gefuührter Unterſuchungs- und
Beſtrafungsprozeß gegen eine ziemliche Anzahl der hier ſtu-
direnden Schweizer bedeutendes Aufſehen. Dieſe, angeb-
lich 17 an der Zahl, hatten hier eine Sektion des Luzerner
oder ſchweizeriſchen Jungjeſuitenvereines oder Studenten-
vereines gebildet, bekanntlich eine Verbindung, die auch
von den liberalen Schweizerkantonen als jeſuitiſche Propo-
ganda mit konfeſſionell- politiſchen Tendenzen zurückgewieſen



wird. Um ſo begreiflicher und zugleich um ſo nachſichtiger
erſcheint die uber die Betheiligten hier gefällte Strafe, nach-
dem den öffentlich genehmigten Studentenvereinen gegen-
über bei uns alles Geheimbundweſen doppelt ſtreng geahn-
det zu werden pflegt. Es ſind zwei Theilnehmer konſilirt
und 15 mit dem Consilium abeundi bedroht worden. Faſt
alle ſind Juriſten oder Mediciner und hieſigen akademiſchen
Lehrern und Geiſtlichen von der Schweiz aus meiſt drin-
gend empfohlene junge Leute.

Vermiſchtes.
Zu der Privat-Ackerbauſchule zu Alach iſt noch eine

zweite hinzugekommen. Auf dem im Fuürſtenthume Hal-
berſtadt in einer ſchonen Gegend gelegenen Kloſtergute Ba
dersleben iſt nämlich von dem Beſitzer deſſelben, Landrath
Freiherr von Guſtedt, zu Ende des vorigen Jahres eine
Ackerbauſchule ins Leben gerufen, mit deren Zoöglingen vor
einigen Tagen eine öffentliche Prufung ſtattgefunden hat.
Das Examen ergab ein ſehr erfreuliches Reſultat, nament-
lich in Betreff der Elemente der Mathematik und in der
Botanik. Auch muß der Turnplatz dieſer Ackerbauſchule den
beſten in unſerer Provinz beigezählt werden. Ueberhaupt
gedeiht die junge Anſtalt erfreulich, was hauptſächlich dem
Stifter derſelben, der ſeine Schöpfung mit Liebe pflegt und
dafur bedeutende Opfer bringt, zuzuſchreiben

Hochſtetten (Landamts Karlsruhe), d 20. Juli.Bei dem Gewitter, welches geſtern früh uber unſere Ge
markung zog, wurden drei Perſonen aus hieſigem Ort, die
ſich vom Feld unter einen Nußbaum gefluchtet hatten, eine
Frau, ihre erwachſene Tochter und ein 13jahriger Knabe,
vom Blitz erſchlagen. Ein Vierter, der ſich unter demſel
ben Baume befand, der Mann jener Frau, lag beſinnungs-
los auf der Erde, gab aber noch Lebenszeichen von ſich,
und ſcheint durch die Hilfe der Aerzte gerettet zu werden.

Eiſenbahnen.
Breslau, d. 24. Juli. Nachdem geſtern auf der

Neiſſe- Brieger Eiſenbahn eine Einweihungsfahrt bis Bösdorf
(eine Meile vor Neiſſe) ſtattgefunden hat, wird dieſelbe morgen
dem allgemeinen Verkehr übergeben werden.

Paris, d. 20. Juli. Das hieſige Eiſenbahn-Jour-
nal meldet: Der internationale Dienſt für den direkten Waa-
rentransport von Paris nach Köln und Aachen und umgekehrt
hat am 15. d. M. begonnen. Der Transport geſchieht, ohne
daß eine Umladung ſtattfindet, und ohne daß der Waggon,
in welchen in Paris die Waaren gepackt werden, einen Augen
blick die Bahn vor ſeiner Ankunft in Preußen verläßt. Die
Züge, welche Montags von Paris abgehen, kommen in Aachen
und Köln den Donnerstag darauf an; die, welche Donnerstags
abgehen, langen Sonntags an. Die Dauer der Fahrt iſt durch
die Aufenthaltszeiten an den verſchiedenen Stationen der fran
zöſiſch- belgiſchen und preußiſchen Grenzorte erklärlich.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 26. Juli

Zf. Brief. Geld. Zf.Brief. Geld.
St. SchuldSch. 3 93 93 Pomm. Pfndbr. 3 943 394
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3 94Scheine. --91 3907 Schleſiſche do. 3 (097
Kur u. Neum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr. 31 89 rant. do. 3 SBerliner Stadt Pr. Bk.A.Sch.Obligat. 31 93
Wſtpr Pfandbr. 3 935 FFrdrchsd'or. 137 13
Großh. Poſ. do. 4 1021 102 And. Goldm. à

do. do. 933 927 5 Thlr. 12 11Oſtpr. Pfandbr. 3 2965 Disconto 3 4

T

Eiſenbahn- Aectien.

Volleing. Zf. 3f.n gr. 105 B. i 27 873 B.rnh. Utr. l o. P.d r 118 bz. W 31o. do. P. Obl. S Sächſ. Bair. 4 88 G.Berl.- Hamb. 4 108 bz. See 4
do. P. Obl. 41/2100 B do. P. Obl. 41

Brl. Stettin 4 115/, bz. St.-Vohw. 4 78 B.
Bonn Köln. 5 do. P. Obl. 5 100 B.r e egut Se er do. P. Obl. 5 10217, bz. u. G.

r Zarsk. Selo. SDüſſ. Elberf. 4 10487,
Quittungs- Sdo. do. P. Obl. 4 S 2Gloggnitz. 4 r SHmb. Bergd. 4 T o eKiel-Alton. 4 111 Nach -Maſtr. 20 84 G.

Leipz. Dresd. 4 Berg. Märk. 50 87 B.Magd. Hlbſt. 4 Berl. Anh. B. 45 1071 B.
Magd. Leipz. 4 Bexb. Ludwh. 70
do. P. Obl. 4 BriegNeiſſe. 55N. Schl. Mk. 4 92 bz. Chemn. Riſa. 80 2
do. P. Obl. 4 932 G. Köln Mind. 90 99! a 99 bz.
o. P. Obl. 5 102 B. d. Thür. V. 20

Nrdb. K. Fd. 4 Dresd. Görl. 90 1031 GOSchl. Lt. a. 4 108 B Löb. Zittau. 70
do. P. Obl. 4 Magd. Witt. 30 861 G.
do. Lt. B. 4 1101 B Mecklenburg. 60 731 B.

Potsd. Mgd. 4 103 G Nordb. F. W. 60 74 a bz.do. P. A. B. 4 93 G. Rh. St. Pr. 70 93 B.do. do. 5 1017, B. Starg. Poſ. 10 85 G.
(Schluß der Börſe 3 Uhr.)

Leipzig den 26. Juli.
T Tngerſ Staat spapiere.Staatspapiere. rn Geſucht. Actien excl. Zinſ.

boten.

Königlich Sächſiſche K. K. Oeſtr. Metall.
Staats- Papiere pr. 150 fl. Conv.
à 39 im 14 F. a 5 lauf. Zinſen svon 1000 u. 500 (391 à 4 à 1039 im

kleinere S à3 14 F. e edo. do. v. 500 102
Königl. Sächſ. Land

rentenbr. à 3 Pr. Frdrd'or. à 5
im 14 F. auf 100von 1000 u. 500 92 JAnd. ausl. Louisd'or
kleinere S à 5 nach gerinKönigl. Pr. Steuer germ Ausmünzfu-

Kredit- Kaſſenſch. ße auf 100h 117à 39/ im 20fl. F. Conv. Spec. u. Gld.
von 1000 u. 500- 87 S auf 100
kleinere S idem 10 u. 20 Kr.Leipz. Stadt Obli- auf 100h 4gationen à 39 im

14 F.von 1000 u. 500 90 IXct. d. W. B. pr. St.

kleinere I à 103 2Sächſ. erbl. Pfand Leipz. Bankcetien
briefe à 3 à 250 pr. 100 167 Svon 500 Eeipz Oresd. Eiſnb.von 100 u. 25 93 2 Actien à 100
S. lauſitzer Pfand pr. 1000 1178/,briefe à 39 FSächſiſch-Baier. do.S. lauſitzer Pfand 100 88 Spr.
briefe à 3 FSächſiſchSchleſ. do.Lpz.-Drsd. Eiſenb. pr. 100 103P.-Obl. à 3/, 1038 Chemnitz Rieſaer

K. Pr. St. Schuldſch. do. à 100-4 pr. 100
à 31/, in Pr. Et. Löbau- Zittauer do.

pr. 1000 93 pr. 100 58Hamb. Feuerk.Anl. Magd.-Lpz. do. incl.
à 3 (300 Mk. Div. Scheine do.Bceo. 150 pr. 100 236

d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſenſcheine.

Ange Geſucht
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Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg, den 26. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen S 96 e Gerſte 37Roggen s 50 Hafer 26 33
Nordhauſen, den 24. Juli.

Weizen 4 15 A bis 5Roggen 2 25 0Gerſte 2 15 22Hafer 1 6Rüböl, der Centner 12
Leinöl, der Centner 12

Quedlinburg, den 21. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 100 132 Gerſte 60 680Roggen 70 100 Hafer 36 40Rafſinirtes Rüböl, der Centner 12/13
Rüboöl, der Centner 11/12
Leinöl, der Centner 118,„12

Getreidebericht. Berlin, den 26. Juli.
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt

Weizen nach Qualität von 100--110
Roggen loco ohne Umgang.

Lieferung pr. Auguſt 50 G.
Gerſte loco 50--55 bz.
Hafer loco nach Qualität 3640
Rüböl loco 11

Herbſt 11/,
Spiritus loco 217,22 zu bedingen.

Kanal-Liſt en. Den Finow Kanal paſſirten am 23./24. Juli
245 Wſpl. Weizen, 210 Wſpl. Roggen, 3 Wſpl. Gerſte, 3795 Etr.
Mehl, 450 Etr. Oel.

Wegen der Regulirungen p. Juli fand kein effektiver Umſatz in
Roggen ſtatt daher auch keine Preiſe zu notiren ſind.

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 26., Juli Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 27. Juli Morgens 6 Uhr am Unterpegel 4 Zuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. Juli 30 Zoll unter 0.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Juli.

Jm Kronprinzen Se. Durchl. der Fürſt Galizin m. Diener a.
Petersburg. Frau Gräfin v. Gersdorf Hardenberg Reventlov
m. Dienerſch. u. Frl. Seehr a. Copenhagen. Hr. Kammerherr u.
Landrath Freih. v. Frieſen m. Gem. u. Dienerſch. a. Remmel-
bvurg. Hr. Kammerger.Rath Eichborn u Hr. Geh. OberFinanz
rath v. Köhen a. Berlin. Hr. Bergwerksbeſ. Friedlander a.
Beuthen. Hr. Oekon. Weltz a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl.
Erkens a. Leipzig, Funk a. Bremen. Hr. Conſul Wiedemann
a. Hamburg.

Stadt Zürich: Die Hrrn. Rent. Lambert a. Boſton, Rauter a.
Neuyork, Londell a. Kentucky, Eetthofer a. Petersburg. Die
Hrrn. Gymnaſiallehrer Meyer u. Schuſter a. Celle. Die Hrrn.
Kaufl. Karſt a. Pforzheim, Heithaus a. Bremen, Alterthum a.
Berlin, Mayer a. Hamburg, Mayer a. Calcutta, Fricke a.
Mainz. Hr. Buchhdlr. Zirges m. Tochter a. Leipzig. Hr. Oe-
du Overweg a. Gatterſtedt. Hr. Gutsbeſ. Halberſtadt a. Har-

urg.
Goldnen Ring Hr. OAmtm. Naumann a. Kuürbisdorf. Hr. Rit

tergutsbeſ. Sauerbier a. Hornſommern. Hr. Fabrik. Kügler a.
Emden. Die Hrrn. Kaufl. Fuhrmann a. Aſchersleben, Einecke,
Wolberg u. Niemann a. Leipzig.

Engliſcher Hof? Hr. Stud. Behrend a. Danzig. Mad. Moöſer
a. Berlin. Hr. Fabrik. Wauberg a. Helmſtedt. Hr. Apothek.
Signeul a. Marienbad. Hr. Gutsbeſ. Becker a. Quilſchine.

Goldnen Löwen Hr. Fabrik. Klatſtein m. Fam. a. Ziegelrode.
Hr. Pred. Bankbein a. Hohndorf. Hr. Buchhdlr. Reuſcher a.
Breslau. Hr. Alumnus Köderitz a. Grimma. Hr. OAmtm.
Maſch a. Danzig. Die Hrrn. Kaufl. Herrmann u. Wangemann
a. Gotha, Richter a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Farbereibeſ. Bertuſch a. Altenburg. Hr.
Fabrik. Salzmann a. Elberfeld. Die Hrrn. Kaufl. Moquet a.
Berlin, Müller a. Magdeburg, Günther a. Halberſtadt.

Stadt Hamburg Hr. Prediger Uhrland a. Gollnow. Hr. Juſtiz
rath Hoffmann a. Döbeln. Die Hrrn. Kaufl. Wilhelm a. Ober-
weißbach, Weißmann a. Mainz, Strohn a. Berlin, Kerbitz a-
Nordhauſen.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Rohrmeyer a. Leipzig, Wagner a-
Neuyork, Kraft a. Potsdam. Hr. Gef.Jnſp. Schlemmer a. Er
furt. Hr. Dr. jur. Wagner a. Leipzig. Hr. prakt. Arzt Dr. Lö
wenthal a. Berlin. Hr. Seminariſt Kalbitz a. Weimar. Hr.
Oekon. Ehrenberg a. Eisleben.

Zur Eiſenbahn Hr. Baron v. Goritzky a. Petersburg. Hr. Reg.
Rath v. Norden a. Coblenz. Hr. Dr. med. Topf a. Berlin.
Mad. Selter m. Tochter a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Klee-
berg, Mude u. Reis a. Hamburg, Jordan a. Dresden.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim

Königl. Preuß. Land u. Stadt-
gerichte zu Halle a. d. S.

Das zu Zwintſchöna sub r. 30
belegene, dem Schmiedemeiſter Karl Steg
ner gehörige Grundſtück, beſtehend in ei-
nem Wohnhauſe und Schmiedewerkſtatt
nebſt ſonſtigen Zubehörungen, nach der,
nebſt Hypothekenſchein und Bedingun gen,
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ab-
geſchätzt auf 1120 Thlr., ſoll

am 28. Auguſt e. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, Zim
mer Nr. 18, vor dem Deputirten Herrn
Land und Stadtgerichtsrath Bennhold
meiſtbietend verſteigert werden.

Oeffentliche Vorladung.
Der im hieſigen Amtsdorfe Obertre-

bra wohnhaft geweſene Gaſtwirth 2c. Karl
Auguſt Conſtantin Gruner hat ſich

von dort entfernt, um ſich angeblich aus
wärts mit einem Gaſthofe wieder anzu-
kaufen.

Da ſein dermaliger Aufenthaltsort bis
jetzt nicht zu ermitteln geweſen, gleichwohl
ſeine Vernehmung in einer ihn betreffenden
Angelegenheit ſich dringend nöthig macht,
ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich Ange-
ſichts dieſes hierher zu begeben und über
einen Antrag ſeiner Verwandten Rede zu
ſtehen.

Für den Fall, daß gedachter Gruner
dieſer Aufforderung nicht Folge geleiſtet,
werden alle reſp. Behörden ergebenſt erſucht,
denſelben im Betretungsfalle anher abzu
liefern.

Bemerkt wird noch, daß Gruner ſich
in der letzten Zeit in Halle und in der
Umgegend von Halle herumgetrieben ha-
ben ſoll.

Rosla bei Weimar, den 23. Juli 1847.
Großherzoglich Sächſ. Juſtizamt

daſ.
C. Wächter.

Edietal-Ladung.
Alle diejenigen, welche bei der eingelei-

teten Theilung der Koppeljagd des Weißen-
felſer Kreiſes, gewöhnlich die Koppeljagd
des Stößener Stuhls genannt, ein Jnter-
eſſe haben, werden hierdurch bei Vermei-
dung der Präkluſion aufgefordert, ihre An
ſprüche ſpäteſtens in dem auf

den 30. Auguſt d. J. Vormittags
9 Uhr

im Gaſthofe zur Sonne in Oſterfeld an
ſtehenden Termine bei uns anzugeben und
nachzuweiſen.
Die Jagdtheilungs-Commiſſion

des Weißenfelſer Kreiſes.

Friſcher Kalk
Donnerstag und Freitag den 29. und 30.
Juli in der Giebichenſteiner Amtszieglei.

Meine zu Friedeburg belegene
Schmiede mit Zubehör ſteht zum Verkauf.
Das Nähere hierüber beim Eigenthümer

Bauermann in Lettewitz.



Den geehrten Geſchaftsfreunden meiner verſtorbenen Eltern
erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich deren
in der großen Brauhausgaſſe hierſelbſt belegenen und unter der
Firma „C. G. Rauchfuß sen.“ bisher beſtandenen Brauereien
jetzt übernommen habe und unter der Firma

Ierrmann Rauchfuss
4

fortſetze. Jch werde mich beſtreben, Jedermann prompt und
reell zu bedienen.

Halle, den 26. Juli 1847.
Sowohl auf den jetzt vereinigten Neu Preuß. Privat Braun

kohlen Zechen „Gottesgabe“ und „Auguſte Friederike“,
als auch auf der unter Königl. bergamtl. adminiſtrativer Ver-
waltung ſtehenden Alt-Preuß. Braunkohlen Zeche „Friedrich
Wilhelm“ bei Eisdorf u. Zſcherben, koſtet die Tonne Braun
kohle von nachſten Montag den 26. d. M. an bei nur ſtrenger
und richtiger Vermeſſung:

drei Silbergroſchen.
Schlettau u. Halle a./S. d. 23. Juli 1847.

C. W. Beez.
Finger Preßler.

66 Stück Fetthammel ſollen in Partieen
von 5 bis 6 Stück an den Meiſtbietenden
gegen gleich baare Bezahlung Freitag den
30. Juli Mittags 1 Uhr auf dem Raths-
keller in Wettin verkauft werden.

Franz Pfeiffer.

Heute, Mittwoch, Geſellſchaftstag auch
giebt es Kirſch und andern Kuchen bei

Bügler auf der Maille.

Jn der Ranniſchen Straße Nr. 498 iſt
ein Verkaufsladen mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen.

Einen Jagdaufſeher, auch im Schreiben
brauchbar, weiſt Hr. Müller, Klausſtraße
Nr. 869, nach.

Jm Weißnähen geübte junge Mädchen,
welche das Strohhutnähen in 6wöchentli-
cher Friſt erlernen und dann wöchentlich
20 Sgr. bis 2 Thlr. verdienen können,
werden angenommen in der Strobhhut-Fabrik

von Meyer Michaelis,
großer Schlamm Nr. 958.

Schifffahrts- Anzeige.
Nach Berlin und allen Gegenden la-

det Steuermann Chr. Müller. Geneigte
Verladungs- Aufträge bitte ich demſelben am
Einladeplatz, an der Schifferbrücke, gütigſt
zugehen zu laſſen.

Halle, den 27. Juli 1847.
D. L. Duvinage.

Geſchäftshalber bin ich geſonnen, mei-
nen noch brauchbaren Kahn, welcher zwi-
ſchen achthundert bis 1 Tauſend Centner
Tragfähigkeit enthält, mit oder ohne Zeug
zu billigem Preis zu verkaufen. Käufer
können ſelbigen zu jeder Zeit in Augen-
ſchein nehmen bei
Auguſt Schummer in Keuſchberg

bei Dürrenberg.

Eine Schenk wirthſchaft auf dem Lande
im Werth von 2—-3000 Thlr. mit etwas
Ackerland verbunden eine dergl. zu unge-
fähr 1—2000 Thlr. mit oder ohne Acker
land, ſuche ich zu kaufen oder zu pachten.

A. Linn,
conceſſ. Commiſſionair in Halle,

Lucke Nr. 1386.

Geſuch einer umfangsreichen Pach-
tung auch Domaine von einem zah-
lungsfähigen Landwirth. Auf poſtfreie An
träge ertheilt Weiteres der Oekonom Böh-
me in Leipzig an der Neukirche Nr. 37.

Ein Haus, in einer frequenten Straße
von Halle belegen, welches ſich gut ver-
zinſt und zu jedem Handelsgeſchäft eignet,
ſteht veränderungshalber unter annehmba-
ren Bedingungen zu verkaufen. Das Nä-
here iſt zu erfahren bei A. Linn in Halle
a. d. S. Lucke Nr. 1386.

Ver änderungshalber iſt Unterſchriebener
geſonnen, ſein zu Schoch witz belegenes
Haus nebſt einem Acker Feld, Sonntags
den 22. Auguſt Nachmittags 3 Uhr in der
Oberſchenke bei der Wittwe Frau Klauß,
öffentlich meiſt und beſtdietend unter den
im Termin bekannt zu machenden Bedin-
gungen zu verkaufen.

Auguſt Müller.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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Ferken, 4 Wochen alt, verkauft das
Vorwerk Langenbogen.

Ein eleganter halbverdeckter Kinder- Kutſch
wagen iſt wegen Mangel an Raum billig
zu verkaufen Promenade Nr. 1491 e.

Dank.
Für die ſo freundſchaftliche Aufnahme

der verehrten Brehnaer Schützengilde
bei ihrem erſten Königsſchießen ſagen wir
hiermit unſern herzlichſten Dank.

Der uns ſo vielfach bewieſene kamerad
ſchaftliche Biederſinn, mit welchem dieſe
neue Gilde ſchön und herrlich gedeihen mö-
ge, wird uns in ſtetem Andenken bleiben.

Die Schützengilde zu Zörbig.
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